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ELFter Geburtstag

Mit der vorliegenden Ausgabe feiert die Stadtteilzeitung „der Igel“ ihren elf-
ten Geburtstag. Seit Juni 2007 erscheint „der Igel“ regelmäßig zu Beginn der 
Jahreszeiten, also viermal im Jahr. An dieser Stelle ein ganz herzliches Danke 
an Sie, verehrte Leserin und verehrter Leser, für Ihre großzügige finanzielle 
Unterstützung, ohne die wir, das Redaktionsteam, die Igler Zeitung nicht 
herausbringen könnten.

Ganz besonders bedanken wir uns beim alten Unterausschuss Igls für die 
Übernahme der Verteilungskosten an alle Igler Haushalte. Gleichzeitig wün-
schen wir dem neu gewählten Unterausschuss Igls viel Kraft und ein gedeih-
liches Zusammenarbeiten im Interesse unseres schönen Ortes Igls.

Wir werden uns weiterhin anstrengen, dass "der Igel" auch künftig vielfar-
big, mit schönem Titelfoto und mit Vielfalt für Sie Interessantes und Wis-
senswertes bietet. Im Regelfall sind wir sehr sattelfest und versuchen, so 
fehlerfrei wie möglich zu arbeiten. Bitte verzeihen Sie uns, wenn sich im 
Einzelfall ein kleiner Doppelfehler eingeschlichen hat. Mittelfristig arbeiten 
wir wieselflink daran, noch besser zu werden, und lassen uns dabei gerne 
von Ihnen helfen. Wenn Sie Wünsche oder Anregungen haben, lassen Sie es 
uns bitte wissen. 
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Übersiedeln 2
www.igls.org 
zieht auf neue 
Top-Adresse um

von Marc Crepaz

A uch die Internetpräsenz der Stadt-
teilvertretung Igls wird an eine neue 

Top-Adresse übersiedeln. Der Inhaber 
der Domain igls.at überlässt diese Adres-
se der Stadtteilvertretung um einen sym-
bolischen Euro. 

Deshalb gilt ein besonderer Dank  
Angela und Werner Ultsch, den Betrei-
bern des Hotel Eagles Inn (Batzenhäusl). 
Bei der Besprechung im Hotel überrasch-
ten sie mit einer Verkostung des selbst 
produzierten alkoholfreien ALPERITIVO® 
mit Zutaten aus unserer Region - sehr zu 
empfehlen.

Ab sofort ist die Webseite der Stadtteil-
vertretung auch unter www.igls.at er-
reichbar. 

von Marc Crepaz

D ie dringende Aufstockung der Kin-
dergartenplätze bedingt die Über-

lassung des Bürgerbüros Igls-Vill für 
die Kinderbetreuung. Daher wird das 
Stadtteilbüro Igls-Vill an einen neuen 
Standort übersiedeln. Als erste Alterna-
tive wurde dafür ein Raum im Haus des 
Gastes gefunden. Aber es sind noch wei-

Übersiedeln I
Bürgerbüro übersiedelt - aber wohin?

stehen, werden wir Sie gesondert in-
formieren. Ab September werden die 
Stadtteilvertretungen Igls und Vill ihre 
Ausschusssitzungen an einem neu-
en Standort abhalten. Und zu den ge-
wohnten Zeiten stehen Mitarbeiter des 
Stadtmagistrates für das Bürgerservice 
zur Verfügung. 

Fo
to

: M
ar

c C
re

pa
z

Weihnachts-
beleuchtung in Igls

von Martina Paulmichl

N achdem die Berichterstattung in der 
letzten Ausgabe des Igel ganz im 

Zeichen der Wahl zur Stadtteilvertretung 
stand, ist es nun nach der Sommerson-
nenwende Zeit, den Spendern, die es er-
möglichten, dass das Igler Dorfzentrum 
zur Wintersonnenwende 2017 in weih-
nachtlichem Glanz erstrahlen konnte, ein 
herzliches Danke zu sagen!

Patscherkofelbahn Betriebs-GmbH
Gesundheitszentrum Igls
Hotel Bonalpina
Philipp Arakelian
Autoreisen Wieser
Beck Hotels
Haberl Tours
Partyservice Hafele 
Apotheke Pommer
RLB Tirol
Tiroler Sparkasse
Anna Weber
Kunstwerkstall Zimmermann
Danijela Milakovic Pizzeria Venezia
Mayregger GmbH
Jeanette Niedermoser
Thomas Defner
Wäscherei Schwarz 

tere Standorte in Prüfung, 
die eine barrierefreie Er-
schließung ermöglichen.

Die Entscheidung für den 
Standort ist zum Redak-
tionsschluss noch nicht 
getroffen. Jedenfalls 
muss im Sommer die In-
frastruktur bereitgestellt 
oder adaptiert und das 
Bürgerbüro übersiedelt 
werden. 

Sobald Ort und Zeitplan 

von Marc Crepaz und Klaus Graf

B ereits im Igel Nr. 39, Dezember 2016, 
wurde darüber berichtet, aber leider 

ist es immer noch nicht zu einer zukunfts- 
trächtigen Gesamtlösung gekommen, 
denn das zuständige Amt zeigte sich 
ob der Anzahl an Neuanmeldungen für 
den Kindergarten verwundert. Im Raum 
stand, dass 13 Kinder für den kommen-
den Herbst an andere städtische Kinder-
gärten abgewiesen werden müssten. Ein 
Horrorszenario für Eltern.

In einer eilig anberaumten Sitzung kam 
es nun zu einer Zwischenlösung, um für 
alle Anmeldungen im Herbst eine Zusage 
geben zu können. Es wird die Expositur 
im Alten Rathaus um eine Kleingruppe 
erweitert. Dazu werden die Räumlich-
keiten des Stadtteilbüros adaptiert und 
die Stadtteilvertretungen Igls und Vill 
ziehen mit dem Bürgerservice an eine 
andere Adresse.

Seit Jahren setzt sich die Stadtteilvertre-
tung für eine nachhaltige Lösung ein. Igls 
wächst und Familien haben überdurch-
schnittlich viele Kinder. Man braucht 
nicht viel Hausverstand um zu erkennen, 

Kinderbetreuung Igls und Vill
Eine Zwischenlösung - Expositur PLUS

dass die nunmehrige Lösung, die jetzt 
schon an seine Grenzen stößt, den zu-
künftigen Anforderungen zum Leidwesen 
für die Betreuerinnen und unsere Kinder 
nicht gerecht werden kann.

Wir haben die Hoffnung, dass gemein-
sam mit der neuen Stadtregierung ein 
"Betreuungscampus" durch Erweiterung 
der Volksschule zeitnahe umgesetzt wird. 
Auch für die unter Dreijährigen wird es 
so schnell keine Entspannung in Igls und 
Vill geben. Der Druck an die Stadt muss 
daher massiv erhöht werden. 
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von Franceska Kozubowski

D as Kreuz ist schief, das Dach kaputt, Holzteile sind 
verbrannt, der Korpus verstaubt und stark beschä-

digt.

Zum Abschluss des Arbeitsjahres hat der Unteraus-
schuss Igls die Restaurierung in die Hand genommen. 
Die fachgerechte Arbeit erfolgte durch die Igler Firma 
Martin Zulehner, und die Firma Stephan Simone wird 
dem Kreuz sein würdiges Aussehen wieder zurück ge-
ben. 

Das Fernkreuz am historischen Platz am Weg nach Patsch

von Rolf Kapferer

D as Innsbrucker Stadtrecht hat einige 
Hürden für die Wahl der Unteraus-

schüsse aufgerichtet, die es bei der ak-
tuellen Wahl zu bewältigen galt. Es muss-
ten sich zumindest 15 Kandidaten bereit 
erklären, bei dieser Wahl anzutreten, von 
denen jeder zumindest 30 Unterstüt-
zungserklärungen beizubringen hatte. 

Schließlich musste die Wahlbeteiligung 
für die Wahl der Mitglieder des Unteraus-
schuss bei zumindest 47 % der Wahlbe-
rechtigten in den jeweiligen Sprengeln 
liegen. Damit war die Wahl nur gültig, 
wenn zumindest 923 Wähler ihre Stimme 
für die Wahl des Unterausschusses abge-
ben. All diese Hürden konnten geschafft 
werden, sodass die Wahl der Mitglieder 
des Igler Unterausschusses für die kom-
menden sechs Jahre gültig ist. 

Die Beschaffung der Unterstützungser-
klärungen stellte die Kandidaten aller-
dings vor einige Probleme, da die  Wahl-
behörde zunächst die Meinung vertrat, 
dass jeder Unterstützer diese persönlich 
vor der Behörde in Innsbruck zu unter-
fertigen habe. Dies hätte bedeutet, dass 
sich bis zu 100 Unterstützer zur Abgabe 
ihrer Erklärung ins Rathaus begeben 
müssten. Erst nach einem heftigen Pro-
test akzeptierte die Behörde auch Un-
terstützungserklärungen, die vor einem 
Notar im Igler Stadtteilbüro unterfertigt 
werden. Jetzt konnte auch diese zweite 
Hürde gemeistert werden. Auch das Ziel 
einer Wahlbeteiligung von zumindest  
47 % wurde mit 53,2 % erreicht.

Die Igler Bevölkerung hat von den 16 
Kandidaten folgende Personen als ihre 
Vertreter in den Stadtteilausschuss be-

Ende gut — Anfang gut
Eine Nachbetrachtung zur Wahl des Igler Unterausschusses 2018

rufen (Bilder von links oben bis rechts 
unten):

1. Maria Zimak
2. Thomas Hofbauer
3. Franceska Kozubowski
4. Rolf Kapferer
5. Stephan Kaltschmid
6. Herwig Zöttl
7. Astrid Flir
8. Kersten Wirth
9. Heinz Knoflach
10. Stephan Tischler

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
hat die konstituierende Sitzung des Un-
terausschusses noch nicht stattgefun-
den. Diese Sitzung, in welcher der/die 
Vorsitzende und dessen/deren Stellver-
treter gewählt werden, wird erst durch 
den Bürgermeister einberufen.  

Fo
to

: M
ar

c C
re

pa
z

Fo
to

s: 
He

rw
ig 

Zö
ttl



von Wolfram Rosenberger

A uf Initiative eines Kreises engagier-
ter Innsbrucker Bürger wurde im Jahr 

1818 der Innsbrucker Musikverein gegrün-
det. Die dem Verein angeschlossene Mu-
sikschule durchlebte eine fast ununter- 
brochene Zeit der Musikvermittlung. 
Nach vielen Jahrzehnten des stetigen 
Wachstums wurden in den 1980er-Jahren 
die Räumlichkeiten des ehemaligen Ur-
sulinenklosters angemietet. Und es gab 
noch eine weitere Notwendigkeit: Die 
verwaltungsmäßige Trennung von Musik-
schule und Konservatorium mit Septem-
ber 1987. Direktor der Musikschule wurde 
Prof. Walter Kefer. 1995 übernahm Walter 
Schneiderbauer die Leitung der Musik-
schule und seit 1997 ist Mag. Dr. Wolfram 
Rosenberger Direktor der Musikschule.

Mit der Erweiterung des Lehrangebots 
und den damit verbundenen steigenden 
Schülerzahlen, gewannen auch die Au-
ßenstellen der Musikschule zunehmend 
an Bedeutung. Diese werden von den 
Volksschulkindern im Alter von sechs bis 
zehn Jahren ob der vertrauten Umgebung 
und des bekannten Schulwegs gerne an-
genommen.

200 Jahre Musikschule der Stadt Innsbruck
Unterricht in der Außenstelle Igls

In Igls wird im Kindergarten „Musika-
lische Früherziehung“ angeboten, die 
Instrumente Klavier, Querflöte, Violine, 
Blockflöte und Gitarre werden in der 
Volksschule unterrichtet, Schlagwerk im 
Probenraum der Musikkapelle Igls. 

Derzeit unterrichten in Igls vier Klavier-
lehrer (Friederike Wenzel, Dorothea For-

ster, Theresa Benedikt BA, sowie ab Juni 
2018 Mark Wodsak), zwei Querflötenlehrer 
(Christiane Dorfmann BA und Florica Rainer 
Zehm), jeweils ein Lehrer für Violine (Birgit 
Gahl), Blockflöte (Heike Wegscheider), Gi-
tarre (Robert Spieler) und Schlagwerk (Lu-
kas Gamper). Diese und viele weitere Mu-
sikfächer werden auch im Hauptgebäude 
am Innrain unterrichtet. 
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(Die Igler Art
Neuigkeiten

von Christoph Lamp

F ür (Die Igler Art stand im Frühjahr 
die Wahl eines neuen Vorstandes an. 

Neben Stephan und Karin Hofinger und 
Gilda Zimmermann, die zuletzt für 2 Jah-
re als Obmann und Schriftführerinnen 
eingesprungen waren, traten heuer auch 
Ulrike Arakelian und Martin Zulehner von 
ihren langjährigen Tätigkeiten als Vize-
obfrau und Kassier zurück. 

Neuer Obmann ist nun Norbert Kanz, 
zu seiner Stellvertreterin wurde Traudl 
Ludwig gewählt. Nicole Blümel-Rott als 
Kassierin, Bernadette Blümel als Schrift-
führerin und Christoph Lamp als ihr 
Stellvertreter komplettieren das Team.

Großer Dank sei an dieser Stelle dem 
scheidenden Quintett für den engagier-
ten Einsatz in der Vergangenheit ausge-
sprochen. Der neue Vorstand hofft, an 
die gute Arbeit anknüpfen und den einen 
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kulturspezifischen Begegnungsmöglich-
keiten während des übrigen Jahres zu 
ergänzen, steht diesbezüglich vor allem 
die Idee einer ständigen Theatergruppe 
im Sinne einer Dorfbühne im Raum. Alle 
Igler, die Lust haben, an einem solchen 
Projekt mitzuarbeiten, sind herzlich dazu 
eingeladen und können bei Norbert und 

Annelies Kanz Näheres erfragen. 

Kontakt:
(Die Igler Art, www.igler-art.at
Obmann: Norbert Kanz, 
0664-4084240, n.kanz@gmx.at
in Theaterfragen auch: Annelies Kanz
0650-5108171, annelies.kanz@gmx.at

oder anderen 
weiterführen-
den Impuls zum 
Vereinsgesche-
hen beisteuern 
zu können.

Neben dem 
Wunsch, die 
traditionellen 
Ausstellungs-
tage im Advent 
um ein etwas 
breiteres Ange-
bot an kunst-/

Der neue Vorstand (Rückansicht): Bernadette Blümel, Nicole Blümel-Rott, 
Norbert Kanz, Traudl Ludwig, Christoph Lamp.

Solistin mit dem Opernorchester Temeshvar bei einem Konzert in Wattens: Clara Spieler auf der Violine.
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von Petra Köck 

D ie Kinderkrippe Zwergenburg hat 
es sich zum Ziel gesetzt, sich in ih-

rer Arbeit in noch stärkerem Ausmaß als 
bislang, an den Bedürfnissen der ihnen 
anvertrauten Kinder zu orientieren. Die 
Altersspanne zwischen eineinhalb und 
drei Jahren erfordert ein breites Ange-
botspektrum. 

Kinderkrippe Zwergenburg
Neues pädagogisches Konzept

So kommt in besonderer 
Weise bei den Jüngsten die 
Pädagogik nach Emmi Pikler 
zum Tragen. Diese besteht 
aus drei Säulen, nämlich 
der beziehungsorientierten 
Pflege, dem freien Bewegen 
und dem schöpferischen 
Spiel. Daher kommt der 
Körperpflege und der damit 
verbundenen ungeteilten 
Aufmerksamkeit für das je-
weilige Kind eine große Be-
deutung zu. 

Um der Bewegung gerecht 
zu werden, tätigte die Zwer-
genburg einige Investitionen, 
etwa die Ausstattung der 
Räume mit dem sogenann-

ten Pikler Dreieck zum Klettern, diversen 
Spielpodesten und schiefen Ebenen. Das 
schöpferische Spiel verlangt nach einer 
vorbereiteten Umgebung, insofern als 
dass anregende Materialien zur Verfü-
gung stehen. Weiters wird versucht ei-
nige Elemente der Reggio Pädagogik in 
die tägliche Arbeit einfließen zu lassen. 
Das pädagogische Angebot richtet sich 

hier nach den Interessen der Kinder, sie 
geben praktisch die Themen vor. Zudem 
werden vermehrt Alltagsgegenstände 
und Naturmaterialen zum Spielen ver-
wendet. Außerdem werden viele Mög-
lichkeiten für künstlerische Tätigkeiten, 
wie etwa eine große Malwand, geboten. 
Die Kinder sammeln während des Jahres 
ihre Werke und wählen selbst, was für 
die diversen Anlässe (Weihnachten, Mut-
tertag…) verschenkt wird. Das „Tun“ der 
Kinder wird in Form von „Sprechenden 
Wänden“ (Fotodokumentationen im ge-
samten Bereich der Zwergenburg) prä-
sentiert. 

Die älteren Kindern lieben das Rollen-
spiel. Dieser Vorliebe wird nicht nur in 
den Räumen der Zwergenburg, sondern 
auch im Außenbereich nachgekommen. 
Es stehen eine Terrasse mit einem reich-
haltigen Angebot an Naturmaterialien 
und nicht zuletzt der großzügige Garten, 
der geradezu prädestiniert für alle „Ar-
beiten“ der Kinder ist, zur Verfügung. Da-
rüber hinaus bietet die Naturpädagogin 
Sabine Sciannameo einmal pro Woche 
einen Waldtag zum Erkunden und Entde-
cken der Umgebung an. 

von Antonia Walser

D ie Saison begann mit einem unter-
haltsamen Smiley Turnier für alle 

Tennisbegeisterten. Herausforderende 
Parcours und besondere Disziplinen, 
wie Dreisprung und Aufschlagmessung, 
sorgten neben den klassischen Tennis-
doppeln für einen abwechslungsreichen 
Turniertag. Unsere erste Damen- und 
Herrenmannschaft traten erneut in der 

TC Parkclub Igls
Sommer, Sonne, Tennisspielen!

höchsten Spielklasse Tirols die Mann-
schaftsmeisterschaft an. Nach ihrem 
Titelgewinn im Vorjahr setzten sich die 
Herren die Titelverteidigung als Saison-
ziel. Die bisherigen Begegnungen verlie-
fen sehr ausgeglichen, und somit bleibt 
es bis zum letzten Spieltag spannend. 
Sehr vielversprechend verläuft die Sai-
son für die beiden Damenmannschaften 
des PCI. Nach drei Siegen in Folge sind 

beide Mannschaften weiter auf Erfolgs-
kurs, sodass die Titel- bzw. Aufstiegs- 
chancen größer werden!

Im Sommer bietet der TC Parkclub Igls für 
Kinder und Jugendliche sechs Schnupper-
kurswochen an. Alle Tennisbegeisterten 
können sich in der beliebten Sportart aus-
probieren. Nähere Informationen finden Sie 
auf der Homepage parkclub-igls.com. 
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Das Zwergenburgteam: Sabine Sciannameo, Patricia 
Vettorazzi, Claudia Knoflach, Petra Köck, Angelika Werdnig.

Smiley-Turnier 2018. Damen 2.
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von Alexander Mayer-Rieckh

A m 6. Juni besuchte Bischof Hermann 
Glettler das Haus Liah in Igls, in dem 

seit fast einem Jahr über 30 geflüchtete 
Frauen mit ihren Kindern ein Heim ge-
funden haben. TSD Heimleiterin 

Verein Solidarität Igls
Bischofsbesuch im Haus Liah

Jennifer Hausberger stellte das Haus und 
seine Bewohner vor und führte den Bi-
schof durch das Haus. Eine Bewohnerin 
aus Nigeria hielt eine berührende Rede, 
in der sie sich bei allen Iglern für die 
freundliche Aufnahme, Sorge und Un-

terstützung bedankte. Auch sprach sie 
von ihrer Freude über den Besuch von 
Bischof Hermann, dem sie persönlich für 
sein Kommen dankte.

Viele Ehrenamtliche des Vereins Solidari-
tät Igls waren anwesend und freuten sich 
über dieses kleine Fest im Haus Liah. Die 
Buddy Gruppe, die Rechtsbegleitung, die 
Beschäftigungsgruppe, die psycho-medi-
zinische Gruppe, die Lernbetreuung, die 
Sprachbegleitungsgruppe, die Lebens-
mittelgruppe und die Kreativgruppe wa-
ren alle vertreten. Die Frauen des Hauses 
Liah hatten köstliche Torten und Samo-
sas gebacken und servierten den Besu-
chern Kaffee und andere Getränke.

Wir danken Bischof Hermann für sein 
Kommen, seine Sorge um die geflüchte-
ten Frauen, sein gutes Zuhören und seine 
hoffnungsvollen Worte. Unser besonde-
rer Dank gilt Pfarrer Magnus, ohne den 
das Haus Liah nicht hätte entstehen kön-
nen. 
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von Kersten Wirth

H euer wurde der Wissenstest am 17. 
März in Fulpmes im Stubaital aus-

getragen. Unsere Jugend stellte sich 
den kritischen Augen der Bewerter und 
trat in den Wertungskategorien Bronze 
und Gold an. Wie gut unsere Teilnehmer 
vom feuerwehreigenen Ausbildungsteam 
rund um Friedrich Pachernig vorbereitet 
wurden, zeigt das beeindruckende Er-
gebnis. Alle Prüflinge konnten ihre Prü-
fungskategorie fehlerfrei abschließen.
Wir gratulieren Emma Erlacher-Forster 
und Rosa Burger zu Bronze und Christo-
phe-Pascal Girod, Marius Knapp und Lu-
kas Lerch zu Gold.
 
Ebenfalls am 17. März fand die Neuwahl 
des Feuerwehrausschusses statt. Bei 
der Abstimmung wurden der amtieren-
de Kommandant Gerhard Mayregger 
sowie die Schriftführerin Michaela Weg-
scheider in ihrem Amt bestätigt. Nach 
dem Rücktritt von Christian Hippmann 
wurde Eur.-Ing Helmut Ebner zum Kom-
mandant-Stellvertreter gewählt. In das 
dadurch frei gewordene Amt des Kassiers 
wurde Christian Schwarz gewählt. Der 
Kommandant hat in einer nachfolgenden 

FF Igls
Wissen, Wahl und der Hl. Florian

Sitzung Mag. Stephan Kaltschmied zum 
Zugskommandanten, Friedrich Pachernig 
zum Jugendbetreuer sowie Fabian Ploner 
zum Obermaschinisten bestimmt.   

Florianstatue:
Die Statue des Hl. Florian, die an der 
Fassade des sogenannten Witschhauses 

montiert war, wurde der FF Igls von der 
IIG überlassen. Der Zahn der Zeit hatte 
die Statue arg in Mitleidenschaft gezo-
gen. Sie wurde von Traudl und Martin 
Zulehner in akribischer Kleinstarbeit 
restauriert. Bei der heurigen Florianifei-
er wurde die Statue nach der Segnung 
durch Pfarrer Magnus an die Igler Einheit 
feierlich übergeben. Die FF Igls bedankt 
sich recht herzlich bei Traudl und Martin 
für die kostenlose Restaurierung 

Kommandantschaft: Stephan Kaltschmid,  
Friedrich Pachernig, Fabian Ploner (stehend vlnr.),  
Michaela Wegscheider, Gerhard Mayregger,  
Helmut Ebner, Christian Schwarz (sitzend vlnr.)
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Wirtschaft

von Karl Zimmermann

U rsprünglich wohnten Angeli-
ka Mayregger und ihr Ehemann 
Heinz im Haus der Familie May-

regger an der Habichtstraße. In den Jah-
ren 1975 bis 1977 bauten sich die beiden 
ein Einfamilienhaus am D'Albertweg am 
südwestlichen Siedlungsrand von Igls. 
Damals war dieses Gebiet noch wenig 
verbaut, und auch heute noch ist der 
Blick in die Umgebung und vor allem zum 
Patscherkofel und zur Serles weitestge-
hend frei.

Im April 1977 kam Tochter Ines zur Welt 
und ein paar Monate später, im De-
zember, bezog die junge Familie das 

Haus Angelika -
bed & breakfast seit über 40 Jahren
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Angelika Mayregger entschieden sich 
dazu, das freie Raumpotenzial für eine 
Privatzimmervermietung zu adaptieren. 
So entstanden im ersten Stock vier Gä-
stezimmer mit der Kapazität von zehn 
Betten. "Zimmer mit Frühstück", "bed & 
breakfast", war von Anfang an das Mot-
to. Die morgendliche Verköstigung der 
Gäste konnte in einem separaten Früh-
stücksraum im Erdgeschoss direkt beim 
Eingang bewerkstelligt werden.

Das Interesse an dem sehr ruhig gele-
genen, sehr gut erreichbaren Haus mit 
ausreichend Parkplatz war vom Start weg 
groß. Die gute Auslastung der Zimmer, 
die immer wieder an die Bedürfnisse 
der Kunden angepasst worden sind, hat 
sich über die Jahrzehnte bis heute gehal-
ten, wenngleich sich die Gäste und die 
Buchungsgewohnheiten sehr verändert 
haben. Früher waren es hauptsächlich 
Gäste aus Wien, Deutschland und sogar 
Israel, die die komfortable Unterbrin-
gungsmöglichkeit in Igls meist über meh-
rere Wochen gebucht hatten. Heute geht 
ein internationales Publikum im "Haus 
Angelika" ein und aus, sehr kurzfristige 
Buchungen werden durch die verschie-
denen Plattformen im Internet ermög-
licht, und oft bleiben die Gäste nur ein, 
zwei Nächte.

Trotz des Schicksalsschlages vor fünf 
Jahren, damals starb ihr Ehemann Heinz, 
betreibt Angelika Mayregger ihr "Haus 
Angelika" und eine Ferienwohnung am 
Wörthersee nach wie vor mit viel Engage-
ment und Freude. Sie wird dabei von ihrer 
Tochter Ines und ihrem Sohn Arno unter-
stützt, soweit sich die beiden trotz ih-

rer beruflichen Verpflichtungen Zeit frei 
machen können. "Ich könnte ein dickes 
Buch schreiben", meint Angelika Mayreg-
ger, wenn sie an die vielen Geschichten 
denkt, die sie mit ihren Gästen im Lauf 
von über vier Jahrzehnten erlebt hat. Na-
türlich bleiben diese Erlebnisse diskret 
bedeckt, und auch die Diskretion und die 
Ruhe des eleganten Feriendomizils sind 
es, die schon so machen prominenten 
Gast in das "Haus Angelika" gebracht ha-
ben und wohl auch noch bringen werden. 
Übrigens steht das "Haus Angelika" auch 
gerne für die Igler zur Verfügung, wenn 

Angelika und Ines Mayregger.

Geräumige Gästezimmer: Mit Vollausstattung.

schmucke "Haus Angelika" mit der Haus-
nummer 5. Eigentlich war ursprünglich 
vorgesehen, dass später einmal Angeli-
kas Eltern aus Kärnten nach Igls in das 
Haus ziehen würden, aber es kommt 
manchmal anders als man denkt. Das 
Gebäude war groß genug, und Heinz und 

größere Familienfeiern anstehen, und die 
Verwandten aus nah und fern gut unter-
gebracht sein sollen. 

Kontakt: 
haus-angelika-innsbruck.weebly.com
haus-angelika-woerthersee.weebly.com
Telefon: 0512 935200, 0664 1141666
h.mayregger@chello.at
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von Julia Hulka

I hr möchtet interkulturelle Verständi-
gung in den eigenen vier Wänden er-

leben, Teil eines jungen Lebens werden 
und Freundschaften auf der ganzen Welt 
knüpfen? 

Youth For Understanding
YFU Gastfamilie werden

Von sportbegeisterten Skifahrern aus 
Tschechien bis hin zu basketballbegei-
sterten Mexikanern und musikalischen 
Japanern kommen auch im September 
2018 wieder 14- bis 18-jährige Schüler 

aus aller Welt zu uns nach Österreich, 
um die österreichische Kultur und un-
sere Sprache (kennen) zu lernen und ein 
zweites Zuhause zu finden.

Für einige von ihnen sucht YFU Austria, 
eine non-profit Organisation, die inter-
kulturellen Austausch und gesellschaft-
liche Verantwortung fördert, nun noch 
aktive, lebensfrohe, herzliche Familien, 
die den Schülern unentgeltlich ihr Zu-
hause öffnen und ihnen so eine Aus- 
tauscherfahrung ermöglichen.

Neugierig geworden? 
Besucht die Website yfu.at, kontaktiert 
das Büro unter +43 1 8901506 oder gerne 
auch die Igler Freiwillige Julia Hulka, die 
2011 mit YFU in den USA war: julia.hulka 
@yfu.at 

Begeistert von 
der Tiroler Berg-
welt: Mariann 
aus Estland, 
Silja aus Finnland 
und Emma aus 
Tschechien.Fo
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von Evelyne Brändle 

K arl Zimmermann sen. kennt 
jeder in Igls. Durch Jahr-

zehnte hat er das Pfarrleben in 
Igls mitgestaltet, mitgetragen, 
wesentlich in seiner Funktion als 
Pfarrkirchenrat und stellvertre-
tender Vorsitzender des Pfarrkir-
chenrates Igls. Viele Umbauten 
und Renovierungen hat er um-
sichtig begleitet. So war er von 
der Vorbereitung über die Durch-
führung bis zur Fertigstellung 
und akkuraten Abrechnung der 
Projekte ganz vorne mit dabei.

Pfarre Igls Vill
Karl Zimmermann – viele Jahrzehnte Pfarrkirchenrat

Die Pfarrgemeinde hat sich, vertreten 
durch den Pfarrgemeinderat und den 
neu konstituierten Pfarrkirchenrat bei 
Karl Zimmermann mit einer kleinen Feier 

ihm zu Ehren bedankt. Pfar-
rer Magnus war es ein großes 
Anliegen, die Verdienste von 
Karl Zimmermann für unsere 
Kirchengemeinde zu würdigen 
und ihm ein herzliches „Ver-
gelt’s Gott“ zu sagen. In einem 
Fotobuch wurde nur eine klei-
ne Auswahl von Karls Tätig-
keiten zusammengestellt und 
am Sonntag, dem 6. Mai, bei 
einem Mittagessen im Pfarr-
heim übergeben.

Dank gesagt wurde auch seiner 
Frau Edith, die durch ebenso 

Nun ist er als Pfarrkirchenrat-Mitglied 
zurückgetreten und hat – es sei ihm von 
Herzen vergönnt – Verantwortung abge-
geben.

viele Jahre den Karl in seiner Tätigkeit 
unterstützt hat und den Blumenschmuck 
in der Kirche liebevoll und ambitioniert 
gestaltet. 

von Patrick Höpperger 

D ie Krampusgruppe Igls-Vill ist nicht 
nur klassisch in der Winterzeit aktiv, 

sondern bemüht sich auch im Sommer 
Akzente für das Igler Dorfleben zu setzen. 
Deshalb veranstaltet sie dieses Jahr wie-
der ein Sommernachtsfest von 29. Juni 
bis 1. Juli im Alten Schulgarten.

Krampusgruppe Igls-Vill
Einladung zum Sommernachtsfest

An allen drei Tagen gibt es Live-Musik, 
am Samstag spielen "Die fetzig'n Tiroler", 
den Frühschoppen am Sonntag begleitet 
die Igler und Viller Tanzlmusik. Für Speis 
und Trank ist natürlich jeden Tag gesorgt.

Die Krampusgruppe freut sich auf viele 
Besucher. 
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Dank für jahrzehntelange Tätigkeit: Pfarrer Magnus, Karl und Edith 
Zimmermann.
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Porträt

Die Medizin führte Johannes Zscho-
cke im Herbst 2008 nach Tirol. Seit 
2009 lebt er mit seiner Familie in 
Igls. Die Leidenschaft zur Musik 
war es, die ihm den Schritt ins Igler 
Dorfleben erleichterte und er so ein 
Beispiel für eine aktive Integration 
in die Igler und Viller Dorfgemein-
schaft wurde. Im Herbst 2017 wurde 
er zudem zum Sprecher des Ver-
bandes Igls Vill gewählt.

von Herwig Zöttl

J ohannes Zschocke, Jahrgang 1964, 
wuchs als jüngstes von vier Ge-
schwistern im mittelalterlichen Zen-

trum von Köln auf und besuchte dort 
das Gymnasium. Schon als Kind erlebte 
er emotionale Momente in den Tiroler 
Bergen, da die Familie etliche Somme-
rurlaube in Obereggen im Südtiroler Eg-
gental verbrachte. Daher ist der Bezug zu 
Tirol schon seit damals vorhanden. 

Auch die Musik begleitete ihn von Kin-
desbeinen an, schon als Junger spielte 
er im Jugendsymphonieorchester der 
Rheinischen Musikschule Köln. Diese Be-
geisterung zur Musik ließ ihn auch den 
Wehrdienst beim Musikkorps Koblenz 
absolvieren. Nach dem Zivildienst im 
Evangelischen Krankenhaus in Köln 
führte ihn das Medizinstudium 1984 nach 
Freiburg im Breisgau. Während seines 
Auslandssemesters 1988/89 in Belfast in 
Irland, lernte er durch die Leidenschaft 
zu Medizin und Musik seine Frau Anna 

Univ.-Prof. DDr. Johannes Zschocke
Ein Leben geprägt von Musik und Medizin

Univ.-Prof. DDr. Johannes Zschocke: Von 
Jugendalter an begeisterter Musiker (links). 

Als Hornist bei der StMK Igls-Vill. 

kennen, denn sie spielten beide im dor-
tigen Hochschulorchester. Nach der Hei-
rat 1989 in Deutschland, promovierte er 
1991 unter anderem mit einem psychol-
gisch-psychiatrischen Doktoratsprojekt 
in Freiburg. Noch im selben Jahr kehrte 
die Familie wieder nach Belfast zurück, 
wo Anna ihr Medizinstudium abschloss. 
Johannes absolvierte den Turnus und 
führte anschließend von 1992 bis 1995 
ein PhD-Projekt in der Abteilung für Me-
dizinische Genetik der Queen's University 
Belfast durch. Nach fünf Jahren im Hes-
sischen Marburg in der Kinderheilkunde 
und acht Jahren in Heidelberg kam er 
2008 nach Innsbruck, wo er seitdem als 
Direktor das Institut für Humangenetik 
und das Zentrum für Medizinische Gene-
tik an der Universitätsklinik leitet. 

Die Humangenetik oder Medizinische Ge-
netik ist ein relativ junges ärztliches Spe-
zialgebiet, das sich mit den genetischen 
beziehungsweise erblichen Ursachen von 
Krankheiten beim Menschen beschäftigt. 
Eine genetische Ursache kann in Frage 
kommen, wenn zum Beispiel eine unklare 
Entwicklungsstörung oder ungewöhn-
liche chronische Krankheit vorliegt, oder 
wenn zum Beispiel in der Familie sehr 
häufig bestimmte Krebserkrankungen 
aufgetreten sind. Im Rahmen der human-
genetischen Sprechstunde werden die 
klinischen Probleme und medi-
zinischen Vorbefunde gesichtet 
und gegebenenfalls durch eine 
gezielte körperliche Untersu-
chung ergänzt. In der Folge kön-
nen komplexe genetische Labor- 
analysen durchgeführt werden, 
bei denen oft winzige Erbgutver-
änderungen als Krankheitsur-
sache nachgewiesen werden. In 
der genetischen Beratung wird 
besprochen, was die Befunde 
für die betroffenen Personen 
und auch für die Familie bedeu-
ten. Darüber hinaus werden For-
schungsprojekte durchgeführt, 
sowie Ausbildung und Lehre 
übernommen. Die Humangene-
tik in Innsbruck ist für den ge-
samten Westen von Österreich 
zuständig und auch international 
sehr bekannt.

Seine Frau Anna, gebürtige Irin, 
ist Kinderärztin mit dem Schwer-

punkt Kinderpulmonologie. Gemeinsam 
haben sie  vier Kinder. Die älteren Kin-
der leben und arbeiten in Deutschland, 
Clara studierte Bratsche und Thomas 
Wirtschaftsingenieurwesen und Politik. 
Die jüngeren Miriam und Theresa leben 
bei den Eltern in Igls und besuchen das 
Gymnasium in Innsbruck. 2012 wagten 
Miriam und ihr Vater den Schritt in das 
Igler Dorfleben und traten als Hornisten 
der Stadtmusikkapelle Igls-Vill bei. Auch 
Anna und Theresa sind inzwischen aktive 
Mitglieder. Anna ist nicht nur bei der Mu-
sikkapelle sondern unter anderem auch 
in der Pfarrgemeinde Igls engagiert.

Als „Zuagroaster“ kann Johannes Zscho-
cke auch anderen nur empfehlen, den 
Schritt ins Dorfleben zu wagen. "Gerade 
wenn man bereit ist sich zu engagieren, 
ist man sehr willkommen", ermutigt er 
auch andere Neu-Igler oder -Viller. Die 
zahlreichen Vereine sind sehr offen und 
bieten ein vielfältiges Programm für die 
Freizeitgestaltung, und das nicht nur für 
Kinder. Dem Engagement von Johannes 
und dem Zufall ist es zu verdanken, dass 
er den Obmann der Musikkapelle bei ei-
ner Sitzung zur Nachnutzung der Alten 
Talstation vertreten sollte, so konnte in 
Folge mit Johannes Zschocke der erste 
Sprecher des Verbandes Igls Vill (VIV) ge-
funden werden. 
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Krampusgruppe Igls-Vill
Einladung zum Sommernachtsfest
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Anno dazumal
Hans Feßler und die 

Patscherkofelschwebebahn 

von Lydia Schwaiger

H ans Feßler wurde 1896 in Dorn-
birn geboren, besuchte die dor-
tige Realschule, studierte an den 

Technischen Hochschulen in Graz, Karls-
ruhe und München, wo er die moderate 
Moderne der Süddeutschen Bautradition 
kennenlernte. Diese verlangte keinen ra-
dikalen Bruch mit der Vergangenheit wie 
die Internationale Moderne vertreten 
durch Le Corbusier. Noch näher in Berüh-
rung mit einer konservativen Moderne 
kam er durch seine Arbeit für Professor 
Clemens Holzmeister, dessen Innsbru-
cker Atelier er von 1922 bis 1928 leitete. 
Danach gründete er ein eigenes Architek-
turbüro.

Entscheidende Anregungen kamen auch 
aus dem Bereich der Bildenden Kunst. 
Hier waren es vor allem die Bilder von 
Albin Egger-Lienz, die ihm den Weg zu 
einer kräftigen und monumentalen Bau-
kunst mit schwergefügten Mauern und 
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Zur Verbesserung der touristischen Infrastruktur wurde die Erschließung 
des Patscherkofels bereits Ende des 19. Jahrhunderts angedacht. So erhielt 
Anton Silhuber, Präsident des Österreichischen Touristenklubs, schon 1890 

die Vorkonzession zur Errichtung einer Zahnradbahn von Innsbruck über 
Amras, Aldrans und Igls auf den Patscherkofel – also bereits zehn Jahre 

bevor die 6-Linie, die Igler, eröffnet wurde. 1903 entwarf Ing. Josef Riehl ein 
Projekt für eine Seilbahn vom Lanser See auf den Hausberg. Jedoch erst 

mit der Gründung der Patscherkofelbahngesellschaft von der damals noch 
selbständigen Gemeinde Igls unter Beteiligung der Stadtgemeinde Schwaz 

als Hauptaktionärin, und die Auftragserteilung an den damals noch sehr 
jungen Architekten Ing. Hans Feßler wurden die Pläne konkretisiert.  

mächtigem Holzbalkenwerk wiesen. So 
war er maßgeblich an der Begründung 

einer regionalen Moderne in Tirol be-
teiligt, die sowohl das „Neue Bauen“ 
berücksichtigte, wie auch bewusst auf 
heimische Bautraditionen und -materi-
alien zurückgriff. Er übernahm also die 
aufkommende moderne Bauweise dieser 
Zeit nicht unreflektiert, wandte sich aber 
ganz klar vom Historismus und Heimat-
stil aus der Zeit vor dem 1. Weltkrieg ab. 
Dies hatte durch die Auseinanderset-
zung mit der neuen Technik auch ein-
schneidende Auswirkungen auf die Form. 
Wesentlich ist auch die Umsetzung der 
„Lebensreformbewegung“ der Jahrhun-
dertwende mit ihren Schlagworten „Luft, 
Licht und Sonne“.

Die Berg- und Talstation der Patscherko-
felschwebebahn verkörperten ein ein-
deutiges Zeichen dieser Baugesinnung. 
Leider wurde für die Bergstation der 
Denkmalschutz aufgehoben und 2004 
der Abbruch wegen geologisch beding-

Noch ganz allein auf weiter Flur: Die Talstation in ihren ersten Jahren (nach 1928).

Mit freundlicher Unterstützung von: Mag.a Brigitte Fessler und dem Stadtarchiv Innsbruck.

Hans Feßler um 1930.

Wagen 2 bei der Einfahrt 
in die Bergstation 1928.
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Zubereitung:
Milch mit Zucker und Honig kochen und nach und nach gemahlene Nüs-se, Mohn und Powidl dazugeben. Rum nach Geschmack beimengen und je nach Belieben können Rosinen oder gehackte Birnen untergehoben wer-den.

Den Teig in mehrere kleine Stücke tei-len und dünn ausrollen. Mit einem Löf-fel die Fülle in kleinen Häufchen auf die Hälfte des ausgerollten Teiges legen und die andere Hälfte des Teiges darü-ber schlagen. Durchschneiden, am be-sten mit einem Teigschneider, und auf eine mit Mehl bestäubte Fläche legen.
In einer hohen Pfanne in heißem Öl braun backen. Nach Belieben mit Staubzucker bestäuben.

Gutes Gelingen und „Mahlzeit“ wünscht Petra Fankhauser!

Rezept für ca. 120 Stück:

Zutaten für den Teig:

1 kg Weizenmehl
200 g Butter, 500 ml Milch

2 Dotter, 1 Stamperl Schnaps

 125 ml Sauerrahm
eine Prise Salz, etwas Zucker

Zubereitung:
Milch mit Butter erhitzen, Mehl und die 

restlichen Zutaten in eine  Schüssel 

geben und mit der zerlassenen Butter 

gut durchkneten. Der Teig sollte weich 

sein. Den Teig etwa 2 Stunden bei Zim-

mertemperatur rasten lassen. 

Inzwischen kann die Fülle hergerichtet 

werden.

Zutaten für die Fülle:
750 ml Milch, 750 g Mohn

750 g Nüsse, 250 g Powidl 

5 EL Zucker und 2 EL Honig

Rum nach Geschmack

 

Igler Lieblingsrezepte

ter, statischer Probleme genehmigt und 
auch durchgeführt. Bei dem viergeschos-
sigen auf 1951 Metern Seehöhe gelegenen 
Gebäude war nur das Erdgeschoß massiv 
gemauert, die drei darüber liegenden 
Stockwerke mit den Gästezimmern waren 
in einfacher Holzbauweise ausgeführt. 
Hotel und Wagenhalle waren funktional 
getrennt und fanden in zwei separaten, 
jeweils flach geneigten Pultdächern ihren 
Abschluss, eine absolute Neuheit in jener 
Zeit. Einen zusätzlichen Akzent setzten 
die farbigen Fensterläden und die große, 
vorgelagerte Sonnenterrasse. 

Die unter Denkmalschutz verbliebene 
Talstation ist in ihrer Konzeption ver-
gleichbar. Mit der Gliederung in Wagen-
halle, Spannstation und Gewichtsschacht 
artikuliert sie deutlich ihre Funktion. Das 
dort verwendete Pultdach verfügt über 
V-förmige Stützen des Vordachs, ein signi- 
fikantes Motiv bei Feßlers Bauten. An-
dere Wiedererkennungsmerkmale sind 
die großzügigen Terrassenvorbauten und 
Treppenaufgänge, die für die damalige 
Zeit großen Fensteröffnungen im Gastbe-
reich sowie der schlichte Farb- und Ma-
terialkontrast von dunkelbraunem Holz 
und weißem Putz. 

Nach Fertigstellung der Gebäude für die 
Patscherkofelbahn blieb der Hotelbau im 
alpinen Bereich für Hans Feßler ein wich-
tiges Arbeitsgebiet. Insgesamt plante er 
nicht weniger als 23 davon – sowohl Neu- 
wie auch Umbauten. Neben zahlreichen 

Wohnhäusern – unter anderem das Land-
haus van Meuwen in Igls – plante er auch 
Kirchen, wie zum Beispiel jene in Langen 
und Zürs am Arlberg. Hans Feßler starb 
1973 in Innsbruck.  

Petra Fankhauser: KIRCHTAGSKRAPFEN 

In dieser neuen Rubrik werden 
Lieblingsrezepte unserer Leser 
veröffentlicht. „Der Igel” würde 
sich freuen, wenn auch Sie uns 
Ihr Lieblingsrezept verraten! 
 >> redaktion@derigel.info

Kirche in Langen am Arlberg. Haus Fernkreuzweg 2.
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von Carmen Leitner und Herwig Zöttl

I n Zusammenarbeit mit der Volksschu-
le Igls-Vill fand der vom erst frisch ge-

gründeten Verband VIV Verband Igls Vill 
organisierte "Tag der Vereine", ein Ken-
nenlernnachmittag für 118 Schülerinnen 
und Schüler statt.

Den Igler und Viller Volksschulkindern 
wurde das vielfältige Angebot der Igler 
und Viller Vereine auf spielerisch le-
bendige Art durch einen Stationenlauf 
nähergebracht. Die Kinder aller Klassen 
verbrachten einen sportlich, ehrgeizigen 
und lustigen Nachmittag. Die Freude war 
den Kindern ins Gesicht geschrieben. 

Verband Igls Vill VIV und Volksschule Igls-Vill
Vielfältiges Angebot 
für Kinder und Jugendliche in Igls und Vill

Zusätzlich wurde auch eine Ausstellung 
im Foyer der Volksschule aufgebaut, da-
mit auch Eltern die Möglichkeit hatten, 
sich umfangreich zu informieren. 

Sieben Vereine stellten sich  in der Schu-
le vor. Im Foyer präsentierte sich das Ju-
gendzentrum „die BOX“, der Reitclub Inns- 

bruck-Igls und der Schuhplattlerverein 
Vill-Igls. Im Mehrzweckraum stellte sich 
die Stadtmusikkapelle Igls-Vill mit un-
terschiedlichen Instrumenten vor. Weiter 
gab es Mitmachstationen der Schützen-
kompanie Igls-Vill, des Sportvereines Igls 
und des SkiTeamIgls im Turnsaal.

An den einzelnen Stationen wurde ge-
bastelt, gespielt, getanzt, gelaufen, ge-
schossen und geturnt. Die Kinder er-
lebten unvergessliche Schulstunden mit 
Lehrpersonen, Obleuten und fleißigen 
Helfern. 

Die Schule dankt den Organisatoren für 
ihre Zeit, ihren Einsatz und die gute Zu-
sammenarbeit mit der Schule. 

Jugendzentrum "die BOX".

Schützenkompanie Igls-Vill.

Stadtmusikkapelle Igls-Vill.

Reitclub Igls.
SkiTeamIgls.

Sportverein Igls.
Schuhplattlerverein Vill-Igls.
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von Michael Astenwald 

D ie Sache Jesu braucht Begeisterte!“ 
So schwungvoll dieser Liedtitel, so 

wahr und greifbar klingt er. Wie Haydns 
Musik der Klassik zur Sache Jesu be-
geistert, begeistert auch das Spiel, der 
Gesang und das Gebet von Kindern und 
Jugendlichen. Vor allem wenn sie dabei 
ihren eigenen Weg finden, um mit Jesus 
in Kontakt zu treten, am besten zur Fir-
mung. Die heuer für die Firmung ange-
meldeten Jugendlichen darin zu stärken 
und zu begleiten, war wieder die Aufgabe 
des „Firmteams“ (Magnus, Evelyne, Anna, 
Michael und Gaby).

Von der Kindheit loslassen zu beginnen 
- in Form von davon fliegenden Luftbal-
lons, sich dem Labyrinth des Lebens zu 
nähern oder einen direkten Draht zu Gott 
zu finden, waren nur einige der Momente 
am - nebenbei sehr spaßigen - Über-
nachtungswochenende in Baumkirchen. 
Während eines Dorfrundgangs guten 

Pfarre Igls-Vill
Firmung … und die Sache J.

Geist in der direkten Umgebung zu ent-
decken und wertzuschätzen, war Inhalt 
eines Nachmittags der heurigen Firmvor-
bereitung. Die Kinder durften bei einem 
Besuch bei den Roma im Waldlhüttl in 
Mentlberg erleben, wie in einem von Ar-
mut geprägten Umfeld, Kirche als Ort der 
Zufriedenheit wirkt. Das Stift Wilten, die 
geistige Heimat des Pfarrers und des
Firmspenders, öffnete den Firmlingen für 
einen sehr lehrreichen und unterhalt-
samen Nachmittag mit den Chorherren 
seine Pforten. Und gegen Ende des Firm-
wegs verinnerlichten die Firmlinge am 
Besinnungsweg(steig) in Ranggen Demut 
und Barmherzigkeit als Hinweis für eine 
seelisch bereichernde Lebenseinstel-
lung.

Nach weiteren Einheiten der Firmvor-
bereitung stellten die Jugendlichen am 
Ende sicherlich fest, wie schlechter Geist 
unser Leben begleitet und wie sie durch 
die Begeisterung an der Sache Jesu gu-

ten Geist in die Welt bringen können. Ge-
stärkt durch das Sakrament der Firmung 
sind sich die Jugendlichen sicher, die 
Begleitung Gottes dafür zu haben. Einen 
Freund an ihrer Seite. Dies bekräftigte 
auch Abt Raimund in seiner Predigt. Als 
Symbol für diese Freundschaft schenkte 
der Abt jedem Firmling ein Armband aus 
Holzperlen. 

Ein sehr schönes und mit vielen Emoti-
onen gespicktes Fest der Firmung um-
rahmte diese Geste in der Viller Kirche. 
Ein herzlichstes Dankeschön an alle  
Beteiligten! Schön ist ebenso, dass ne-
ben allen Gratulanten immer auch zwei 
große Traditionsvereine unserer Dörfer 
(Musikkapelle und Schützen – letztere 
heuer leider aufgrund des Alpenregions-
treffens verhindert) den Firmlingen ihre 
Aufwartung machen. Sie in der Pfarrge-
meinde der „Großen“ willkommen hei-
ßen, weil sie alle von der Sache Jesu be-
geistert sind! 

Die Firmlinge mit dem Leitspruch 
Don Boscos im Hintergrund.

Die Kindheit davon fliegen lassen.

Finde den Weg durch das Labyrinth des Lebens.
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von Monika Astenwald 

O bwohl der Schulbeginn heuer vor-
verlegt wurde, findet auch dieses 

Jahr das traditionelle Familienfest am 
zweiten Sonntag im September im Alten 
Schulgarten statt.

Der Grundgedanke der Initiatoren, näm-
lich eine Möglichkeit für alle Bewohner 
und Bewohnerinnen von Igls und Vill zu 
bieten, miteinander ins Gespräch zu kom-
men und einander kennenzulernen, ist 
heute genauso aktuell wie vor 32 Jahren.

Verein Familienfest
Familienfest am 9. September

Schützenkompanie Igls-Vill
Alpenregionsfest der Rekorde

Schützenkompanie Igls-Vill  Ehrungen

Damit dieses Zusammenkommen in lo-
ckerer und unverbindlicher Atmosphäre 
überhaupt stattfinden kann, bedarf es der 
Mitarbeit und Unterstützung vieler freiwil-
liger Helfer und Sponsoren, denen an die-
ser Stelle ein großes Dankeschön gebührt.

Wir sind für jede Unterstützung, sei  
es das Helfen beim Auf- und Abbau, 
beim Betreuen von Stationen, bei der  
Ausgabe von Getränken und Speisen, 
beim Kochen, an der Kassa, beim Deko-
rieren oder bei der Messgestaltung sehr 

von Herwig Zöttl

D ie Europagemeinde Mayrhofen mit 
3.760 Einwohnern ist als Tourismus-

destination einiges gewöhnt, doch die 

Anforderungen, die 
dieses einzigartige 
Schützenfest der Zil-
lertaler Gemeinde 
abverlangte, waren 
enorm und überstie-
gen teils die kühns-
ten Erwartungen. Ins-
gesamt rund 20.000 
Besucher waren 
Zeugen einer unver-
gesslichen Jubilä-
umsveranstaltung. 
Das bislang größte 
Schützenfest der Al-
penregion mit einem 

unter ihnen die Schützenkompanie Igls-
Vill, und rund 320 Fahnen aus Bayern, 
Südtirol, Welschtirol und dem Bundes-
land Tirol wird allen noch lange in erin-
nerung bleiben. 

Nach dem Landesüblichen Empfang mit 
Bundespräsident Alexander Van der Bel-
len, mit den Landeshauptleuten aus Tirol 
und Südtirol sowie Vertretern aus Bayern 
und Welschtirol, fand eine Feldmesse, 
zelebriert von Erzbischof Dr. Franz Lack-
ner, statt. Der Altar für diese Feier wurde 
speziell für das Alpenregionstreffen ent-
worfen und gebaut. 

Nach den Ansprachen der Ehrengäste 
marschierten die Schützen, Marketen-
derinnen und Trachtenträger in einem 
zweistündigen Festumzug mit einer Län-
ge von 2,7 km durch Mayrhofen. 
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bar. Auch 
mit einer Ku-
chenspende kön-
nen Sie einen wert-
vollen Beitrag leisten. 

Kontakt: Verein zur Organisation 
des Familienfestes Igls - Vill
Monika Astenwald: 0676 602 50 08
Enikö Ilyés: 0664 205 19 62
Pamela Johannes: 0650 400 31 51
familienfestiglsvill@gmail.com

Rekord von 10.682 Mitwirkenden – beste-
hend aus 40 Musikkapellen, Spielmanns- 
und Trommelzügen, sowie Kompanien, 

Medaillien für langjährige Mitgliedschaft, Beförderungen und Ehrungen beim 
Ausklang nach der Herz-Jesu-Prozession in Igls: Hptm. Wolfgang Kalous, Arnold 
Drexel, Petra Zeillinger, Lt. Martin Schwaiger (Silberne Verdienstmedaille des 
Bundes d. Tiroler Schützenkompanien), Christoph Oberhauser, Willi Streng, Lt. 
Herwig Drexel (Bronzene Verdienstmedaille d. BTSK), Heinz Tschaikner, Fhr. Josef 
Fankhauser, Eckehard Felber (Paul Hilber Medaille), Thomas Moyle, Mario und 

Christoph Stöckholzer (Bild links) mit Bat.-JS-Betreuerin Marie-Luise 
Feichtner, Herwig Zöttl, JS-Betreuer Alexander Schwaiger und OLt. Chri-
stoph Wegscheider. 
Jungschützen-Ehrungen für Schießleistungen und langjährige Mithilfe 
beim Sammeln für das Schwarze Kreuz: Tobias Rastl, Alexander Höpper-
ger, Annalena Fankhauser, Annabell Drexel, Selina Schwaiger, Christina 
Fankhauser, Sophie-Marie Zöttl und Johannes Drexel, mit OLt. Christoph 
Wegscheider, Hptm. Wolfgang Kalous, JS-Betreuer Alexander Schwaiger 
und Bat.-JS-Betreuerin Marie-Luise Feichtner.
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von Elisabeth Gufler-Graf

L ieber Igel, heute möchte ich Dir etwas 
über unsere BinA erzählen. Die BinA, das 

ist die Zukunft unserer Musikkapelle!

Weißt Du, manchmal fragen mich die Leu-
te, warum ich mir das alles antue: das No-
ten umschreiben, das Organisieren…und 
vor allem die vielen Proben! Und dann auch 
noch Auftritte. Dieser Aufwand! Wofür das 
alles?

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Warum die BinA?

Weil die Kinder gerne spielen, weil sie gefordert werden 
wollen… und weil ich als Kind das alles nicht hatte, aber 
so gerne gespielt hätte! Also versuche ich jetzt, ihnen 
all das zu bieten und hoffe dabei, dass sie erkennen, 
wie viel Spaß und Bereicherung ein gelungenes Konzert 
bringen kann! Wenn sie dann auf der Bühne stehen, Ap-
plaus erhalten und sehen, dass sich ihr ganzer Aufwand 
gelohnt hat, dass etwas Schönes entstanden ist, dass 
sich andere an ihrer Arbeit und Leistung erfreuen kön-
nen.

Deshalb, lieber Igel, deshalb mach‘ ich das und ich 
mach‘s gerne! 

von Carmen Leitner

A ktiv und mittendrin! So neigt sich 
das Schuljahr zu Ende. Alle in der 

Schulgemeinschaft tätigen Personen 
schauen auf lernreiche und unvergess-
liche Monate zurück. Die Schulleiterin 
bedankt sich bei den Lehrpersonen, 
den Freizeitpädagogen und Schulhel-
fern für den persönlichen Einsatz und 
die Verbundenheit mit den Kindern der 
Volksschule. Besonderer Dank gilt auch 
Schulwart Martin, den Klassenelternver-
tretern, allen Eltern, den Vereinen und 
Institutionen, die die Zusammenarbeit 
mit der Schule so positiv unterstützen. 

Besondere Highlights gab es wieder ei-
nige in diesem Schuljahr, wie die Ski-
wochen mit der neuen Skischule Pat-
scherkofel, der AUVA Radworkshop, die 
jährliche Waldreinigung mit Jause in 
Zusammenarbeit mit der Waldinteres-
sentschaft Igls, das Lesebuddyprojekt in 
Zusammenarbeit mit dem Kindergarten, 
um nur einige Aktionen hervorzuheben. 

Volksschule Igls-Vill
Aktiv 
und mittendrin!

Ein ganz besonderer Erfolg war der 
Landessieg beim Wettbewerb:

„Gemeinsam sicher mit deiner Schule“
Die Schulgemeinschaft beschäftigt sich 
schon seit Jahren mit dem Thema „Si-
cherheit“. Im Herbst beteiligte sich die 
Schule am Wettbewerb des Bundesmini-
steriums für Inneres mit sechs kreativen, 
allesamt auf „Sicherheit“ ausgerichte-
ten, Projekten. Diese überzeugten die 
Fachjury mit dem Einsatz von Schulweg- 
buddys (Bild 1), der Gestaltung von schul-
eigenen Verkehrszeichen (2) und dem 
gemalten Straßenteppich vor der Schule 
(3), den 24 bedruckten, von Kinderhand 
gestalteten Aluplatten in Igls und Vill (4), 

dem personifizierten Gartenzaun (5) und 
einer Aktion zum autofreien Tag mit Geh-
zeugen statt Fahrzeugen (6). 

Die Schule wurde zum Landessieger un-
ter allen eingereichten Projekten der 
Volksschulen gekürt und am 14. Mai 
von Landesrätin Dr. Beate Palfrader mit 
einem Gewinnerscheck über 500 Euro 
ausgezeichnet. Der amtierende Landes-
schulratsdirektor HR Dr. Reinhold Raffler, 
Pflichtschulinspektor Mag. Christian Bi-
endl, Landespolizeidirektor-Stv. Norbert 
Zobl und der Stadtpolizeikommandant 
Oberst Martin Kirchler waren geladen 
und gratulierten den stolzen Kindern, 
Lehrpersonen und der Direktorin.  

17Der Igel | Ausgabe Nr. 45 | Juni 2018



Juni
28 Do Erscheinungstermin "der Igel" Ausgabe 45
29 Fr Sommernachtsfest

Alter Schulgarten30 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr

Veranstaltungskalender
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August
1 Mi Tiroler Abend Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
2 Do Orgelkonzert Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr
3 Fr Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
4 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
5 So Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr
6 Mo
7 Di
8 Mi

57. Int. Gäste Tennisturnier 
9 Do Orgelkonzert, 20.30 Uhr

10 Fr Platzkonzert ASG, 20.30 Uhr 57. Int. Gäste Tennisturnier 
TC Parkclub Igls
9 Uhr

11 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
12 So Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr
13 Mo
14 Di
15 Mi
16 Do Orgelkonzert Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr
17 Fr Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
18 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
19 So Kirchenkonzert Igls, 20.30
20 Mo
21 Di
22 Mi
23 Do
24 Fr
25 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
26 So Kirchenkonzert Igls, 20.30
27 Mo
28 Di
29 Mi
30 Do
31 Fr

September
1 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
2 So Ägidiprozession Igls, Frühschoppenkonzert
3 Mo Redaktionsschluss "der Igel" Ausgabe 46
4 Di Schulbeginn
5 Mi
6 Do
7 Fr
8 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
9 So Familienfest Igls, Frühschoppenkonzert Alter Schulgarten

10 Mo
11 Di
12 Mi
13 Do
14 Fr
15 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
16 So
17 Mo
18 Di
19 Mi
20 Do
21 Fr
22 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do Erscheinungstermin "der Igel" Ausgabe 46

Juli
1 So Krampusgruppe Igls-Vill Kirchenkonzert Igls, 20.30
2 Mo
3 Di
4 Mi
5 Do
6 Fr Schulschluss
7 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
8 So Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr
9 Mo

10 Di
11 Mi
12 Do Orgelkonzert Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr
13 Fr Platzkonzert Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
14 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr

15 So
Der Hausberg hat den Blues 12 Uhr, div. Hütten Patscherkofel

Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr
16 Mo
17 Di
18 Mi Tiroler Abend Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
19 Do Orgelkonzert Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr
20 Fr Platzkonzert ASG, 20.30 Uhr

Spring-Turnier 
mit Tiroler Meisterschaft
Reitclub Igls, 9 Uhr

21 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr

22 So
New-Orleans-Festival
Farewell-Party 
congresspark igls, 17 Uhr

Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr
23 Mo
24 Di
25 Mi Tiroler Abend Alter Schulgarten, 20.30 Uhr
26 Do Orgelkonzert Pfarrkirche Igls, 20.30 Uhr
27 Fr Platzkonzert ASG, 20.30 Uhr Internationales Dressurturnier 

mit Tiroler Meisterschaft
Reitclub Igls, 8 Uhr

28 Sa Bauernmarkt Igls, 9-12 Uhr
29 So Kirchenkonzert Igls, 20.30 Uhr
30 Mo
31 Di



Spenden
Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information und 
Kommunikation in Igls ist nicht 
auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die weitere 
Herausgabe der Stadtteilzeitung 
unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser Konto 
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG, 
Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlauben 
wir uns, Sie als Spender in der 
jeweils nächsten Ausgabe des  
„Igel“ auf dieser Seite namentlich 
anzuführen. Wir bitten um 
Verständnis, dass wir Titel und 
genaue Namensbezeichnungen 
nur abdrucken können, wenn 
diese auf der Überweisung 
leserlich angeführt sind!

Dank an alle anonymen Spender!

Wir danken der 
Stadtteilvertretung Igls 
für die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Spenden bis 12. Juni 2018 
in der Reihenfolge des 
Einlangens der Spenden.
Ohne Gewähr auf Vollständigkeit.

Wir danken folgenden Spendern für die Unterstützung des „Igel“

Waltraud Mangge
Claudia Kölblinger
Steffi Schwarz
Dr. Heinz Knoflach
Anna Maria Profanter
Ben und Rosi van Schaik
Erhard Schmid
Mag. Dietmar Sillober
Gertraud Ludwig
Harald und Eszter Stärz
Heinrich und Hermine Dietrich
Georg und Martina Astenwald
Margit Stummvoll
Robert und Inge Feichter
Dr. Johann Hackl
Ing. Heinz Schösser
Dipl.Ing. Edmund Weiser
Erwin Gstrein
Kurt Zuttion
Univ.Prof. Dr. Gunnar Kroesen
Gertraud Baier
Evi und Horst Martini
Dr. Godehard Kipp
Dr. Bernard Kremser und 
 Dr. Verena Kremser-Wykypiel
Dipl.Ing. Hermann 
 und Christine Kastner
Dr. Markus und Elisabeth Lutterotti
Gertrud Gostner
Dr. Johann Mayr
Anton und Waltraud Hager
Annita Nagele 
 und Barbara Witting
Ing. Josef Kozubowski
Dr. Sigrun Margreiter
Dipl.Ing. Gunter Woschnak
Johanna Walter
Univ.Prof. Dr. Heinz 
 und Utta Huber

Henriette Gruber
KR Alfred Zöttl
Christine Jordan
Gottfried und Gabriele Mitteregger
Petra Happacher
Paula Egger
Walter Aichner
Maria Luise Feichtner
Dr. Erhard 
 und Dr. Gisela Hartung
Dr. Lena Heijbel
Dirk und Hermina Jungheinrich
Dietrich und Margit Arnold
Irmtraud Hirn
Monika Peer
Helga und Dr. Michael Horak
Markus Meliss
Sonja und Christian Laucher
Maria Monika Janacek
Johann und Marianne Schmid
Mag. Herbert Außerdorfer
Herwig Moßbeck
Mag. Ulrike Wiedner
Dr. Winfrid 
 und Elisabeth Mathoi
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc.
Dr. Alfred Rhomberg
Edith Wilhelm
Inge Steinke
Bettina Kantner
Franz und Erika Wachter
Emma Nussbaum 
 und Beatrix Ferk
Andreas und Gabriele Jäger
Annedore Henrich
Ingrid Schweiger
Dr. Hanno Radl
Edith Bubek
Franz und Irmfried Maier

Wolfgang Kalous
Rosa Maria Taschler
Almuth Mota
Brigitte Zobl
Dr. Gerhard Szinicz
Alois und Dorothea Schwarzenberger
Margit Hörhager
Angelika Mayregger
Kurt Kranebitter
Fam. Schumacher
Helena Deppisch
Johanna und Franz Wopfner
Alois und Monika Weber
KR Anna Weber
Brigitte Stummer 
 und Ing. Klaus Staudinger

Kurz notiert...
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Kammerorchester InnStrumenti 
Klassik am Berg 

Farewell-Party 
Chucky C. und Gary Brown

Alte Patscherkofelbahn 
Die letzten Stützen

Genießen Sie am 30. Juni um 19 Uhr die 
einzigartige Atmosphäre eines Open 
Air Klassik Konzertes in der Nähe der 
Bergstation der Patscherkofelbahn 
auf 1.965 m mit Musik von Mozart, Vi-
valdi, Schubert, Brahms, Waldteufel, 
Bernstein, Grieg, Strauß, Chatschatur-
jan und Jütz. 

Zum 20-jährigen New-Orleans-Fe-
stival-Jubiläum kommen die beiden 
Top-Entertainer Chucky C. & Gary 
Brown mit einer gemeinsamen Band 
nach Igls. Beide wurden in Szene-Lo-
kalen von New Orleans entdeckt und 
haben maßgeblich zum bisherigen Er-
folg des Festivals beigetragen. 

Im Sommer wäre die Alte Patscher- 
kofelbahn 90 Jahre alt geworden. Die 
Gondeln und die Seile wurden schon 
längst demontiert, demnächst werden 
die markanten Stützen zum Abtrans-
port vorbereitet. Bis dahin stehen die-
se nur mehr ohne tragende Funktion 
im Igler Wald.  
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Zugestellt durch Österreichische Post.
Enthält amtliche Mitteilungen. An alle Igler Haushalte. 

Der Igel im Web:
Alle Ausgaben gibt es auch als 
online-Zeitung und als pdf-download 
im Archiv auf unserer Homepage:
  www. der-igel.info

Spenden:
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG
Bankstelle Igls
IBAN:  AT41 3600 0000 0104 7315
BIC: RZTIAT22

Kontakt:
Stadtteilzeitung für Innsbruck-Igls „der Igel“
Obmann: Ing. Karl Zimmermann
Telefon: 0664 140 72 97
Redaktion: redaktion@der-igel.info

Stadtteilzeitung Igls „der Igel“
Nächste Ausgabe:
Die nächste Ausgabe erscheint:
am 27. September 2018
Redaktionsschluss ist am:
Montag, 3. September 2018

Mitglied im

Der neue Sommer am Patscherkofel.
In 35 Minuten von der Stadt auf den Patscherkofel zum größten Zirbenbestand
der Alpen auf 1965 m. Jetzt mit direkter Anbindung an den Almenweg 1600
und zahlreichen Einkehrmöglichkeiten ab der Mittelstation.

The new summer at the Patscherkofel.
In 35 minutes from Innsbruck to the Patscherkofel and the largest stone pine
forest in the Alps at 1965 m. The new ropeway also offers a direct connection
to the ”Almenweg 1600”. A hiking trail with numerous mountain huts starting
at the middle station.

patscherkofelbahn.at
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